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Junge Abenteurer suchen dieWeiße Frau
Neues Kinderbuch handelt vom sagenumwobenen Rittergut Cattenstedt.

CATTENSTEDT/JÜ. Dennis Beitzel
und CJ Schäfers sind nicht nur Au-
toren, sondern auch Entdecker im
Herzen. Gemeinsam durchstreifen
sie Deutschland, immer auf der
Suche nach besonderen Orten, al-
ten Gebäuden und vergessenen
Burgen. Um ihre Entdeckungen
schreiben sie kindgerechte Ge-
schichten, in denen sie auch Wis-
sen vermitteln wollen.

In Cattenstedt sind sie auf das
sagenumwobene Rittergut auf-
merksam geworden, dem sie ihr
neuestes Projekt gewidmet haben.
In ihrem Kinderbuch „Die Drei
Pfadfinder - Rittergut Cattenstedt“
werden die Leser in das kleine ma-
gische Dorf im Nordharz entführt:
Die Geschichte beginnt mit einer
Einleitung von Malte Strauß, der
seine Herkunft und seinen
Wunsch, Geschichtenerzähler zu
werden, schildert. Er beschreibt
Cattenstedt als einen Ort voller
Magie und Geschichte, ideal für
Abenteuer. Das Dorf und seine
Umgebung, einschließlich des Na-
turschutzgebietes Teufelsmauer
und der St. Martini-Kirche, werden

detailliert beschrieben, ebenso wie
das Rittergut Cattenstedt und des-
sen Geschichte.

Im Kern des Buches steht das
Rätsel um das Rittergut und die
Legende der Weißen Frau, ein Ge-

heimnis, das von den Pfadfindern
Heini, Albert und Paul gelöst wer-
den soll. Die Pfadfinder werden
von den Gutsbesitzern Tanja und
Christoph eingeladen, um das Ge-
heimnis der Weißen Frau zu erfor-
schen. Die Geschichte folgt den
Pfadfindern auf ihrem Abenteuer
durch den Harz, ihre Begegnun-
gen mit dem stolzen Pferd Raudi
und die Entdeckung der wahren
Geschichte hinter der Legende der
Weißen Frau.

Das Buch - illustriert von Jere-
my Rinne - verbindet Elemente
der lokalen Geschichte und Natur
mit fiktiven Abenteuern, um Kin-
dern Werte wie Mut, Freundschaft
und die Bedeutung der Geschichte
zu vermitteln. Es endet mit der
Empfehlung an die Leser, selbst
die Magie von Cattenstedt und
dem Harz zu entdecken. Die erste
Chance dazu nutzten vor kurzem
60 Kinder bei einer Lesung im
Gutshaus mit anschließender
Schnitzeljagd.

„Die Drei Pfadfinder - Rittergut
Cattenstedt“ gibt es auch also Hör-
buch - ISBN: 979-8884627116
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BLANKENBURG/JÜ. Begleitet
von Kritik an der Art und Weise
der Vorberatungen ist der städ-
tische Haushalt samt Konsoli-
dierungskonzept vom Blanken-
burger Stadtrat verabschiedet
worden. Für die Fraktion von
Pro Blankenburg/FFW Deren-
burg sprach Klaus Münchhoff
von einer „Hauruck-Aktion“. An-
nekatrin Wagner wiederholte
ihre Forderung aus den Vorjah-
ren nach einer Klausurtagung
mit den Finanzexperten der
Fraktionen, die auch diesmal
nicht stattgefunden hätte. Bür-
germeister Heiko Breithaupt
(CDU) verteidigte das Prozede-
re und wies darauf hin, dass es
jederzeit möglich gewesen wä-
re, auf Antrag mehr Zeit zu be-
kommen, um sich dem Thema
zu widmen. Nicht zuletzt habe
es auch eine gemeinsame Sit-
zung aller Ortschafts- und
Stadtratsmitglieder gegeben.

Der Haushalt wurde letztlich
mit drei Nein-Stimmen, das
Sparpaket bei zwei Gegenstim-
men und jeweils einer Enthal-
tung mehrheitlich angenom-
men.

Kritik und
Zustimmung
zumHaushalt

BLANKENBURG/JÜ. Das Vorha-
ben, auf einem Areal am Hasen-
winkel in Blankenburg, einen
Camping- und Wohnmobil-
Stellplatz einzurichten, ist vor-
erst vom Tisch. Das hat Bürger-
meister Heiko Breithaupt
(CDU) auf Nachfrage in der
jüngsten Stadtratssitzung er-
klärt. Das Betreiberkonzept sei
nicht tragfähig gewesen. Wes-
halb sich der potenzielle Inves-
tor aus Thale letztlich komplett
zurückgezogen habe. Anders
verhalte es sich dagegen mit
dem Projekt eines Ferienhaus-
dorfes mit Pferdehof in Micha-
elstein. Trotz anderslautender
Gerüchte arbeite der Investor
weiterhin an der Umsetzung,
bekräftigte Breithaupt.

Camping-Platz
vomTisch

BLANKENBURG/JÜ. Christian
Bauer ist in der jüngsten Stadt-
ratssitzung zum stellvertreten-
den Ortswehrleiter der Freiwilli-
gen Feuerwehr Börnecke er-
nannt und für die Dauer von
sechs Jahren in das Ehrenbeam-
tenverhältnis übernommen
worden. Dazu legte er seinen
Amtseid ab und nahm aus den
Händen von Bürgermeister Hei-
ko Breithaupt (CDU) die Ernen-
nungsurkunde entgegen. Zuvor
hatten die Ratsmitglieder ein-
stimmig ihr Votum dazu gege-
ben.

Christian Bauer war von den
Mitgliedern der aktiven Einsatz-
abteilung der Börnecker Feuer-
wehr bereits am 10. Dezember
2022 als stellvertretender Orts-
wehrleiter vorgeschlagen wor-
den. Zu diesem Zeitpunkt konn-
te er allerdings die entsprechen-
den Ausbildungsnachweise
noch nicht vorweisen, weshalb
er das Ehrenamt nur kommissa-
risch ausfüllte. Die erforderli-
chen Lehrgangsbescheinigun-
gen liegen nunmehr vor, wes-
halb einer offiziellen Ernen-
nung nun nichts mehr im Wege
stand.

Christian
Bauer legt
Amtseid ab

DERENBURG/WESTERHAUSEN/
VS. Zur Unterstützung der
Deutschen Kleiderstiftung sam-
meln in dieser Woche mehrere
evangelische Gemeinden im
Kirchenkreis Halberstadt Texti-
lien und Schuhe.

Abgabemöglichkeiten finden
sich laut Ankündigung von
Montag bis Sonnabend, 6. bis
11. Mai, in den Pfarrhäusern
von Ditfurt, Pfarrstraße 9, Wes-
terhausen, Planstraße 90, De-
renburg, Kirchstraße 2, und Ga-
tersleben (Salzlandkreis),
Schulstraße 11. Willkommen
sind demnach gut erhaltene,
saubere Bekleidung für alle Al-
tersgruppen und jede Jahres-
zeit, gut weiter tragbare Schuhe
und Textilien wie Bettwäsche,
Handtücher und Tischdecken.
Die Stiftung unterstützt Men-
schen in Notsituationen, be-
treibt aber kein Recycling. Nicht
mehr tragbare Kleidung und
stark verschmutze oder beschä-
digte Textilien sind daher nicht
geeignet.

Die Spenden werden sortiert
– ein Teil geht an Kleiderkam-
mern und soziale Einrichtun-
gen in Deutschland, mit dem
Rest werden internationale Ko-
operationspartner beliefert.

Pfarrhäuser
sammeln

Alte Hallewird zumFuchsbau

VON JENS MÜLLER

BLANKENBURG. Noch blättert ver-
witterte Farbe von Stahlträgern,
wachsen Pflanzen durch Risse im
Mauerwerk und zieren zig Löcher
den Fußboden. Geht es nach den
Plänen von Matthias Miehe, soll
sich die große Halle des ehemali-
gen Forschungs- und Entwick-
lungswerks der Bahn (FEW) in
Blankenburg aber bereits im kom-
menden Jahr in einem ganz ande-
ren Licht zeigen. Der Event-Mana-
ger, der seit 2015 in Elbingerode
das Hexenwerk-Festival organi-
siert, will die einstige Werkhalle zu
einer ganzjährig nutzbaren Veran-
staltungs-Location um- und aus-
bauen: dem Fuchsbau.

Am Samstag präsentierte er sei-
ne Ideen und Pläne interessierten
Besuchern bei einem Tag der offe-
nen Tür. Dabei versuchte er, vor al-
lem Bedenken bei Anwohnern in
der Weinbergstraße zu zerstreuen.
„Beim Thema Schallschutz stehen
wir in engem Kontakt zu den Be-
hörden. Die gesamte Halle ist ein-
gemessen. Es wird alles genau pro-
tokolliert und festgelegt, wo Absor-
ber reinkommen“, versicherte Mie-
he. Sein Projekt setze auch nicht
auf Großveranstaltungen. „Wir pla-
nen hier Events für unter 500 Be-
sucher.“ Um ausreichend Park-
möglichkeiten zu schaffen, sei er
noch im Gespräch mit der Stadt-
verwaltung. Ein Parken in der
Weinbergstraße soll es aber nicht
geben, versicherte er.

„Wir werden sehr sensibel und
transparent damit umgehen, wir

Das Team vomHexenwerk-Festival will eine alteWerkhalle des Blankenburger Forschungs-
und Entwicklungswerks der Bahn zu einer festen Veranstaltungsstätte umbauen.

wollen die Leute abholen und mit-
nehmen“, so Miehe, der bereits
eine erste Veranstaltung im
„Fuchsbau“ erfolgreich über die
Bühne gebracht hat.

„Richtig los geht es erst nach
dem Umbau“, so der Veranstal-
tungsprofi, der 1996 mit Techno-
Partys angefangen hat. „Doch die
Szene entwickelt sich immer wei-
ter – auch musikalisch“, weiß Mie-
he. Er wünsche sich deshalb
neben demHexenwerk-Festival im
Sommer eine feste Veranstaltungs-
Stätte, die allen Generationen An-
gebote machen soll.

Geplant ist dauerhaft ein In-
doorspielplatz mit Rollschuhbahn,
Kletter- und Trampolin-Areal so-
wie Kreativ-Bereichen. Darüber hi-

naus werde es einen Event-Be-
reich geben, der auch für Firmen-
und Privatfeiern wie Hochzeiten,
Ehejubiläen, Jugendweihen und
vieles mehr gemietet werden
kann. Möglich seien auch Floh-
märkte, Plattenbörsen und Mes-
sen. Technik und Gastronomische
Versorgung und weitere Leistun-
gen könnten wie gewünscht „aus
einer Hand“ angeboten werden.

Für Musik-Veranstaltungen pla-
ne er zwei feste Bühnen. „Durch
geschickte Aufteilung des Gelän-
des, können die beide Tanzflächen
und der Loungebereich getrennt
geöffnet oder als Gesamtfläche ge-
nutzt werden“, so Miehe, der den
Industriestil der einstigen Werk-
halle beibehalten möchte.

Um sie in Schuss zu bringen, ist
aber noch allerhand zu tun: Das
Dach und die Fußböden müssen
erneuert und die Stahlkonstruk-
tion von alter Farbe befreit und
neu gestrichen werden. Um das fi-
nanziell stemmen zu können, hat
Miehe mit seinem Team eine
Crowdfunding-Aktion gestartet,
wo sich Geldgeber mit einbringen
können. „Der Bauantrag zur Um-
nutzung läuft schon“, ist Miehe op-
timistisch, bald loslegen und im
nächsten Jahr die große Eröffnung
feiern zu können.

Vorher gibt es aber noch eine
Party: beim zweiten Fuchsbau-Ra-
ve am Samstag, 11. Mai, mit Künst-
lern des Deep Dub Studios und
der Fuchsbau Techno Crew.

HEIMBURG/VS. Die Mitglieder
des Heimatvereins Heimburg
starten am Samstag, 11. Mai, zu
einer Frühlingswanderung.
Treffpunkt ist um 9 Uhr an der
Kirche des Ortes.

Von dort geht es in Fahrge-
meinschaften in Richtung Stie-
ge mit Zwischenstopp am Rote-
stein inklusive Frühstück dort.
Am Zielort sollen die beiden
Teiche umrundet werden. Nach
einem kurzen Aufstieg zum
Mühlberg gibt es ein Mittages-
sen im Burgstieg. Zudem gibt es
das Angebot, anschließend den
Weg zum Schloss und zum ehe-
maligen Sportplatz zu erklim-
men. Dort besteht die Möglich-
keit, mit Elektrofahrzeugen eine
Runde zu drehen.

Der Vorstand bittet im Übri-
gen darum, an den Mitglieds-
beitrag zu denken.

Heimburger in
Stiege auf Tour

Blankenburger mit
Alkohol am Steuer
LANGENSTEIN/VS. Ein 29-Jähri-
ger aus Blankenburg ist in der
Nacht zu Sonntag mit 1,08 Pro-
mille Alkohol am Steuer ertappt
worden. Nach Polizeiangaben
war der Mann Teilnehmer an
einer Technoveranstaltung in
den Langensteiner Sandstein-
höhlen. Ein weiterer Gast stand
unter Verdacht, unter Drogen
gefahren zu sein. Zudem gab es
laut Polizei eine weitere Promil-
lefahrt.

Polizeibericht

Proppevoll war es zur Buchvorstellung von „Die drei Pfadfinder“ mit Dennis Beit-
zel und CJ Schäfers im Rittergut Cattenstedt. FOTO: TANJA GRÄFLING

Christian Bauer (links) ist vom Stadt-
ratsvorsitzenden Klaus Dumeier
zum neuen Vize-Wehrleiter Börne-
ckes ernannt worden. FOTO: MÜLLER

Hier ist die Zeit scheinbar stehen geblieben. Die alte Blankenburger Werkhalle kann eine Schönheitskur vertragen. FOTOS (3): JENS MÜLLER

Blicke in die einstige Halle des ehemaligen Reichsbahn-Entwicklungswerks Blan-
kenburg, die zur Event-Location umgebaut werden soll.

Matthias Miehe erläutert Interessierten
seine Pläne.
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